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Freikirchenhandbuch Informationen Anschriften Texte Berichte (Ausgabe
hg VO  — der Vereinigung Evangelıscher Freikırchen, uppertal:

Brockhaus, 2004, Hardcover‚ 2} .. 24 ,—

Verlässlıche Informationen über die Freikirchen In Deutschlan: vermuittelt dieses
kleiıne andbuch, das nach eiıner Erstauflage 1m Jahr 2000 1U In eiıner erweıter-
ten FKForm vorliegt. Auf 2750 Seı1iten {indet INan eine VO  — sachdıenlichen
Hınweilisen und Adressen über dıe und VON den in der Vereinigung Evangelıscher
Freikiırchen zusammengeschlossenen Kırchen und Geme1jndeverbänden.
Besonders wıchtıig sınd die 1mM fünften Kapıtel zusammengetragenen Adressen
VO  i erken und Eınriıchtungen, agungshäusern, Miıss1onswerken und Bıl-
dungseinrichtungen der Freikırchen Über die Arbeıt der VEF und ihre Verlaut-
barungen der etzten TE informiert ein ausführlicher sechster Teil: auch
wichtige Dokumente einzelner Freikırchen abgedruckt sınd (sO ZUT Vokatı-

VON Relıigionslehrern). uch Hınweise auf entsprechende ktuelle Web-
Adressen und Publıkationsreihen fehlen nıcht Wer eınen Überblick über dıe
weıtgespannten Aktıvıtäten der deutschen Freikirchen und damıt über ihre Le-
bendigkeit un!1erhalten will, ist mıt diesem andbuc gut edient

DIie VEF ist ein orum VON ZWO Freiıkırchen, VOoN denen allerdings vier L1UT

Gastmitglieder S1nd. Sıe repräsentieren etiwa 280.000 Gemeindeglieder in 3 500
Einzelgemeinden. Damıt wiıird SUtICcH: dass längst nıcht alle Freikiırchen in die-
SCINMN (Gremıi1um vertreten sınd und eshalb der 1te „Freikirchenhandbuch“ etwas
hochgegriffen ist, da NUur Arbeıten Von VEF-Freikiırchen berücksichtig werden.
Dıie tatsächlıche Zahl VOIN freikiırchlichen Chrısten dürfte in Wırklıc  eıt etwa
doppelt hoch lıegen. Größere freikirchliche Gruppen WIEe die russlanddeut-
schen ussiedlergemeinden und dıe große Anzahl der „unabhängigen freikirchli-
chen (GGeme1nden“ werden 1mM andbuc nıcht berücksichtigt, obwohl S1e zah-
lenmäßig viele VEF-Freikiırchen weıt überflügeln. Deshalb ist 65 begrüßenswert,
dass zumındest eın kleiner Beıtrag Von Heıinrich Christian Rust (S ol ] 36) sıch
mıt diesen Freikiırchen beschäftigt, auf eiınen Dıalog mıt ıhnen ran und die
‚klassıschen’ Freikırchen VOT Überheblichkeit ıhnen gegenüber warnt

uberdem fehlen weıterführende Hıinweise auf dıie vielen evangeliıkalen Wer-
ke, dıe ZWaTr nomiınell nıcht mıt den VEF-Freikiırchen verbunden SInd, weıl S1e
eher überkonfessionell arbeıten, aber in ıhrem ekklesi0logischen Verständnıs
sehr ohl treikirchlich orlientiert SINd. Die auch 1 andbuc mehrmals betonte
und dokumentierte ökumenische Offenheiıt und Zielrichtung der VEF und ihrer
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(aller? Miıtgliedskırchen wiırd VOIl CIN1SCNH dieser rupplerungen nıcht nachvoll-
und OTTIeNDA: adurch beispielhaft dıie vorhandenen Unterschiede und

Spannungen innerhalb der freikiırchlichen Landschaft Hätte Ian dıese Gruppen
mıiıt ihrer erheDbpB lichen edeutung 1S5S10N Dıakonie und theologischer Ausbiıl-
dung ırgendeıiner Weıse als freikirchliche berücksichtigt würde sıch
ZCI8CH dass der freikirchliche Eınfluss deutschen Protestantiısmus viel orößer
1ST als landläufig gedacht und andbuc eschriebe

SsSumma Eın hılfreiches Nachschlagewerk und 61in interessanter Rechen-
schaftsbericht über dıe Arbeıt der Vereinigung Evangelıscher Freıkırchen

Stephan OLTNAUS

Die Geschichte des Christentums eligion Paolitik Kultur hg VON Jean Marıe
Mayeur Charles und uCcCe 1 TO Vauchez und Marc Venard deutsche
Ausgabe hg VO  — Norbert TOX 110 Engels ecorg Kretschmar Kurt Meı1er
und Henbert Smolınsky, Bd 14 Gesamtregister der an his 73 reiburg
Herder 2004 (zuerst arıs Desclee in 659 155

Kınem Registerband C1NC Rezension wıdmen erscheınt eher ungewö  ich
g1bt aber diesem dıe wıllkommene Gelegenheıt Autoren Herausgebern
und nıcht zuletzt dem Verlag Herder Z Abschluss dieses ambıtionierten (jroß3-
unternehmens gratulieren Das VO  - der Fachkritik weıthın DOSIULV aufgenom-
INCNC Gemeiinschaftswerk 1ST der kurzen Zeıtspanne VON dreizehn Jahren CI-

schıienen schon das 1ST 1NC respektable Leıistung JETh hat VOoN Anfang
erschıen als erster der deutschen Ausgabe der sechste Band der französischen
Originalausgabe der dem Spätmittelalter gew1ıdmet ist) die e1 miıt aus  T1
chen Besprechungen begleıtet Der entscheiıdende Vorteıil des m1T dem Regıister-
band rund 14 00 Se1iten umfassenden erkes 1st weılte Perspektive Es
umfasst das „Gesamtspektrum der christlichen Kırchen er ihre Sachpro-
emMe und -perspektiven ıhre regıonalen Entwicklungen und für die deutsche
Kirchengeschichtsschreibung keineswegs selbstverständlıch ihre Frömmı1g-
keitsgeschichte gemäl guter französıischer Tradıtion Aspekte der Mentalı-
tätsgeschichte (S VII) Damıt 1ST der vieliac noch vorherrschende Uro-
zentrıiısmus aufgehoben und der( auf die weltweıte Ausbreıtung des CAMS:
tentums möglıch Wer das Werk Verbindung MIt den noch nıcht abge-
schlossenen deutschen Projekten „Kırchengeschichte Eınzeldarstellungen
197811 29 VON 316 Einzelbänden erschiıenen) und AIIE Kırche ıhrer eschıch-
te  vn 1961101 !] 29 VON 36 Lieferungen erschıenen) benutzt wIird auf nahezu alle
Fragen 6C1NC Antwort finden DIie ennoch konstatierenden Lücken EIW. Z  z
Bereich Pıetismus und Freikirchen sınd den Jeweıligen Besprechungen
JETh erwähnt worden


